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Kräuter und ihre Kräfte
Löwenzahn
Taraxacum o�icinale

Familie: Korbblütler
(Asteraceae)

�Waschpulver unseres Organismus�
Der Löwenzahn ist ein Kosmopolit, auf  
allen Kontinenten zu Hause und äusserst 
anpassungsfähig. Im Mai erfreut uns das 
leuchtende goldgelb seiner Blüten wie ein 
lebendiger, glücklicher Wiesenteppich. Nach 
überschwänglicher Blütenpracht wandelt 
sich das Blütenfest in weisse, fedrige Ku-
geln luftiger Zartheit � um sich bei kommen-
dem Windstoss mit den Fallschirmen seiner 
Früchtchen als federleichtes Gebilde in jeden 
Winkel dieser Erde transportieren zu lassen. 

So finden wir den Löwenzahn auf fetten Wie-
sen, am Wegrand, in Feldern und Aeckern, in 
lichten Wäldern und auch im Hausgarten, bis 
auf 3000m Höhe. Löwenzahn ist sehr formen-
reich und er bildet unzählige Varianten seiner 
Blattform aus. Im deutschen Sprachgebiet 
sind über 500 Volksnamen für den Löwen-
zahn gebräuchlich; dies ein Grund dass sich 
der Fachmann seiner lateinischen Bezeich-
nung bedient um Verwechslungen zu vermei-
den. 

Schon seit Jahrhunderten war bekannt, dass 
Löwenzahn heilkräftige Wirkungen aufweist. 
Die moderne Wissenschaft kann in der Pflan-
ze über 50 Wirksto�e nachweisen, die je nach 
Jahreszeiten variieren. Löwenzahnwurzeln 
werden im Frühling oder im Herbst geerntet, 
wenn sich seine Kräfte auf das Wurzelwerk 

konzentrieren. Inulin, Taraxerin, Bittersto�e, 
Cholin, Vitamine D, C, B1 und B2, Mineralstof-
fe Calcium, Eisen, Mangan, Natrium, Silizium 
und Schwefel� um nur einige dieser in der 
Natur gebildeten Substanzen zu nennen.

Löwenzahn regt den Sto�wechsel und das 
ganze Drüsensystem an, er fördert die Nie-
ren-, Gallen-, Leber-, Magen-, Darm-, Bauch-
speicheldrüsen- und Milzfunktion. Daraus 
ergeben sich folgende Wirkungen: sto�wech-
selanregend, harntreibend, magenstärkend, 
verdauungsfördernd, gallensekretionsför-
dernd, leberstärkend, entzündungswidrig, 
krampflösend, bauchspeicheldrüsenanre-
gend und antirheumatisch.

Ein �Allerweltsmittel� sozusagen, das uns die 
Natur in üppiger Fülle o�eriert. Junge Löwen-
zahnblätter selber gepflückt, (auf sauberen 
Standort achten!) bereichern jeden Früh-
lingssalat. Therapeutisch verwenden wir sei-
ne Wurzeln als Tee, Frischpflanzen-Presssaft 
oder als Frischpflanzen-Tinktur. Wegen seiner 
allgemein entgiftenden Wirkung kann Löwen-
zahn angewendet werden bei geschwächter 
Leberfunktion, Sto�wechselkrankheiten wie 
Rheuma, Arthrose, Gicht und auch bei Hau-
tunreinigkeiten wie Ekzeme, Akne und Hau-
tausschlag. 

Vorsicht ist geboten bei Gallensteinen, da we-
gen der galletreibenden Wirkung des Löwen-
zahns Koliken ausgelöst werden könnten.

Löwenzahn aktiviert den Fluss unserer Le-
bensenergie, kann Stauungen mindern und 
mit dadurch erneuerter Lebenskraft Erstar-
rungen in Geist und Körper lösen.
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